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Intelligenz-Blatt 


far den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— 
Bönigl. provinslal⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm AZ 1432. 
—— ————— 


Nro. 195. Dienſtag, den 21. Auguſt 1832. 


— — . 2 


| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. Auguſt 1832. 5 
Die Herren Kaufleute Müller von Magdeburg und Zwitchenbart aus Liber⸗ 
pol, log. im engl. Haufe. Herr Praͤſident Freiherr v. Schroͤtter aus Marienwer⸗ 
der, Herr Hauptmann a. D. Richter aus Marienwerder, Herr Kaufmann Asquıtt 
aus Memel, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. med. Kaplinski nebſt Familie 
von Tiegenhoff, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Englicht aus Miran⸗ 
dow, Herr Ober⸗Amtmann v. Engler aus Powuthen, Herr Kaufmann Meizenmel⸗ 


2 8 Thorn, Herr Kaufmann Stuhlmacker aus Lauenburg, log. im Hotel 
Oliva. s 3 


BC 
Bekanntmachung. 


Es iſt am 12. d. M. ein herrenlos herumlaufendes Füllen, Hengſt von 
Geſchlecht und ſchwarz von Farbe, ohngefähr 3 Monate alt, aufgefangen und im 
Stadthofe untergebracht worden. Der Eigenthuͤmer hat ſich als ſolcher bis zum 
25. huj. zu legitimiren, mithin auf dem Polizeigeſchaftshauſe im Sicherheitsbureau 

zu melden, und die Auslieferung des Fuͤlens gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterungskoſten zu gewaͤrtigen. Sollte bis zu diefer Zeit ſich Niemand mel⸗ 
den, fo wird weiter geſetzlich verfahren werden. 
Danzig, den 15. Auguß 1832. 
ö Königl. Polizei⸗praͤſident. 


Avertisse ments. 


Zur Lagerung der polniſchen Soldaten auf der Biſchofsbergs⸗ Kaſerne ſol 


die Anfertigung mehrerer Bettſtellen im Wege der offentlichen Licitation an den Min⸗ 


Nachmittagsſtunden von 4 bis 8 Uhr. 


ihn in der Wedelſchen 


— RN 


2 8 N den 24. Auguſt 0. V. M. um 11 uhr WAR 
im Bureau der unter eichneten Behörde (Sandgrube NZ. 391.) am, zu welchem 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen vor dem 


Termin hier zu erfahren ſind. 


Danzig, den 16. Auguſt 1832. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 5. May d. J. iſt die Beſtim⸗ 
mung des Anhanges zur Allg. Ger.⸗Ordn. F. 40 ., welche das Nachbieten bei den 
Subhaſtationen geſtattet, wieder aufgehoben, und die Vorſchrift der Allg. Ger. 


Ordn. Thl. I. Tit. 52. F. 37. wieder hergeſtellt worden. In Gemaͤßheit dieſer 
Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre werden von dem 7ten kuͤnftigen Monats an, nach 6 


uhr Abends und noch mehr nach gänzlichem Ablaufe des Termins neue Gebote 
nicht anders, als mit Emwilligung ſämmtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietenden 
mit eingeſchloſſen, angenommen werden. 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
— u-¼ — — -. — —-— ͤ — — — 
a En t bin dunn g. 5 
881 Heute Morgens 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Toch⸗ 
ter gluͤcklich embunden. Zeiger 2 an J. D. Schadach. 
“ 8 * 5 8 7 


Danzig, den 20. Auguſt 1 
—— — ——— 6ꝓm1ü— 


K o des fall. 


Sanft entſchlummerte nach kurzem aber ſchwerem Kampfe am 18. Auguſt 
d. M. an den Folgen des Blutbrechens im 38ſten Jahre Frau Charlotte Ben⸗ 
tiette Reuther geb. Wolff. Dieſes melden ihren Freunden und Bekannten 
Danzig, den 18. Auguſt 1832. ) die Hinterbliebenen. 


* 


ä „ j SE ETRETE S 3 
Di.ienſtag, den 21. Auguſt, muſikaliſche Unter⸗ 
haltung im Garten der Reffource zum Freund ſchaftlichen Verein, in den 
Die Comises. 

Heute Dienſtag den 21. Auguſt verſammelt ſich der dritte Ausſchuß des 

Beſſerungsvereins um 4 Uhr Nachmittags auf dem Rathhauſe. 
Mittwoch den 22. muſikaliſche Abendunterhaltung von der Familie Nudler 

13 5 i Koͤnigsmark. 

! Vorigen Sonnta iſt auf einem Mi wagen vor dem Olwaer Thor ein braun baum⸗ 
wollener Regenſchem 190 b e Der jetzige Inhaber deſſelben wird gebeten, 
Bee uckerei gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


7 


— — —— en 
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Sonntag den 19. um 2 Uhr Nachmittags iſt während des Fahrens vom 
Poggenpfuhl nach dem hohen Thore ein rother Shawl verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder erhalt Poggenpfuhl . 201. ein Douceur. e 

Da wir unſere Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlen, ſo warnen wir einen Jeden, auf 
unſern Namen nichts zu borgen oder zu verabfolgen, indem wir fuͤr nichts auf⸗ 
kommen werden. Kornmeſſer Jacob Reich und Frau. 


er. Wer einen von lindenem Holze 2 Ellen langen und 237 Ellen breiten vier⸗ 
eckigen Familientiſch gebraucht, kann ſolchen in der Ziegengaſſe Ae 771. zwei 
Treppen hoch gegen einen ſehr billigen Preis erſtehen. — Auch verpflichtet ſich eine 
Perſon weiblichen Geſchlechts, im Nähen und Schneidern in und außer dem Haus 
fe aufzuwarten, für einen billigen Preis. 1 
en - 
757 
Auction von eee ee k f a 
Eine Sammlung ausgezeichnet ner, zu einem wohlthoͤtigen Zwecke ein 
ge Senator, he Bere dem 30. Jul c. dem geehrten Pu- 
bliko zur Schau geſtellt war, ſoll am Dienſtag den 21. d. M. Nachmittags 
von 3 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung, im Haufe Breitgaſſe AZ 1159. 
Zwirngaſſen⸗Ecke durch Hrn. Aucrionator Engelhard oͤffentlich veräußert werden. 
Das guͤnſtige Urtheil, das von ſo bielen Seiten uͤber dieſe Handarbeiten 
. worden, 8 dem mohlthätigen Zwecke, der hiebei be⸗ 
e 


bſichtigt wird, laſſen die Unternehmer auf einen zahlreichen Beſuch hoffen, um 
welchen ſie hiedurch ein ho geehrtes Publik tam zu bitten ſich erlauben. 


905 


> 


Ss... ss 
— ——— — 
Ver mi e t hung e n. 


Das Haus Rambaum e 1250. mit 6 Stuben if theilweiſe, auch im 
Block. 


Ganzen zu vermieihen. Das Nähere Buttermarkt bei 


Vorſtädtſchen Graben M 2076. find zwei ſchoͤne Wohnungen, Hefichend 
Eine in 4 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden und Holzgelaß, und die An⸗ 
dese in 3 Suben, Kemmer, Küche, Keler und Hollgelaß zu vermierhen und Mie 
m rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere ebendaſeloſt. 
ond Fleiſchergaſſe J 145. nahe am vorflädifhen Graben find 2 oder 3 nach 
einander folgende Zimmer, mit und ohne Meubeln nebſt andern Bequemlich keiten 
an einzelne Herren zu vermieten. 

In der Boorsmannsgaſſe 1175. Find in der erſten Etage zwei gemalte 
2” Geben nach der langen Bruͤcke, mit Meubeln, nibſ Küche, Kel⸗ 
er un rn ige ewo ner u vermiet en nd leid “ 18 Das 
Nähere daſelbſt. 8 8 45 ’ hen und gleich zu beziehen. Das 


1 
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Zwei freundliche Stuben nebſt Bequemlichkeiten find an einzelne, ruhige 
Perſonen, kleine Kraͤmer⸗ und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke, dem Damm gegenüber Ag 
799. zu vermiethen. Des Zinſes wegen, Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke W 540. 

Glockenthor W 1951. find zwei freundliche Stuben vis a vis nebſt fons 
ſtiger Bequemlichken an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
Die Handkung Heil. Geiſtgaſſe M 998., von der Goldſchmiedegaſſe rechts 
das dritte Haus, empfiehlt Platina⸗Feuerzeuge neueſter Art zu billigen Preiſen. 
Friſche holl. Heeringe in Faſtagen und Einzeln, ſind zu haben Rang: und 
Wollwebergaſſen⸗Ecke, im Zeichen der ſchwarze Bär, bei 
f Joh. Sriedr. Serd. Köhn. 


e ee eee, eee 
N Weiße baumwollene Gardinen= Franzen 


in den neueſten Muſtern, verfaufen wir zu Außerft billigen Preiſen. Desgleichen 
empfehlen wir unſer faͤchſiſches und engliſches Tull⸗ und Spitzen⸗Lager, 4 brei⸗ 
ten Nett von 12 Sgr., 127 br. von 15 Sgr. und volle 167 br. von 24 Sgr. 
an, fo wie ſehr feine geſchmackvolle fachfifche Stickereien, als: durchzogene, tam.“ 
borirte und geſtickte Kragen von Tull und Linon (erſtere von 10 Sgr. an), 
Canapus oder Taillenkragen, Hauben, Einſaͤtze, Netiſchuͤrzen, durchzogene und 
ſtamborirte Tullſtriche und ſchwarze Blondentuͤcher. a 


Schubert & Meier, aus Joͤhſtadt 
in Sachſen, 


in den langen Buden neben Herrn Jabel aus Nixdorf und Herrn 


Bolſt gegenüber. 9 

DIES FSOTHo His sss,s._sossossy 

Das Zacsbifhe Manufacturwaaren⸗Lager aus Elbing Iten Damm AZ 1128. 

im ehemaligen Locale der Herren Cohn und Goldſchmidt aus Berlin, habe ich in 

Eommiffions:Verfauf angenommen. Indem ich Ein geehrtes Publikum hievon in 

Kenntniß ſetze, verſpreche ich bei prompter Bedienung die dekannten ſehr billigen 

Preiſe und bitte um guͤtigen Beſuch. Der Verkauf geſchieht im obgedachten Locale. 
3. S. Rofenftein. 


Langgaſſe 2 539. find mehrere Oefen zu verkaufen. 


i Kirſchkuchen, das Stuck zu 9 pf. find von heute an in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe, der Kraͤmergaſſe gegenüber bei C. G. Krüger zu haben. 


5 
8 


aus der 


pt Niederlage 
Gel dd = r 
abrick des Gilde gof⸗Lieferanten 
Theodor Hildebrand 

5 in Berlin. 

Die abermalige Erweiterung meiner Fabrik hat das Pro duetionsdermoͤgen, 
welches von nun an mittelſt Dampfkraft bewirkt wird, dergeſtalt erhöht, daß ich 
im Stande bin, neben dem bedeutenden Abſatz im Einzelnen die groͤßeſten Auftrage 
auszuführen. Um nun den reſp. fernen Kunden mein Fabrikat auf kuͤrzerem Wege 
zugaͤngig zu machen, habe ich bereits in verſchiedenen Provinzial⸗Hauptſtaͤdten Haupt⸗ 
Miederlagen meiner Chocoladen⸗Fabrikate errichtet, und zu dem Ende auch eine 
ſolche für Danzig und deren Umgegend dem Kaufmann Herrn Sr. Ed. Axt in 
Danzig überzeben. Der Herr Sr. Ed. Axt verkauft ſolche zu den bekannt billigen 
Fabrikpreiſen und gewährt Abnehmern von Quantitäten dieſelben Vortheile, welche 
fie auf directem Wege aus der Fabrik erhalten, worüber mein Preis⸗Courant, den 
Herr Ir. Ed. Axt jedermann auf Verlangen ertheilt, naͤher unterrichtet. 

Berlin, den 1. Auguſt 1832. 8 Theodor Zildebrand-, 

a Koͤnigl. Hoflieferant. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich mit den ruͤhmlichſt 
bekannten Fabrikaten des Herrn T. Zildebrand und werde die Chocoladen ſowohl 
in Partieen als einzeln zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen verkaufen. 

f Sr. Ed. Axt, Langgaſſe M 518. 


by Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Das zur Kaufmann Johann Wilbelm Weygoldtſchen ser gehoͤrige, in 
der Brodbänkengaſſe hieſelbſt sub Serviss 638. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche NZ 34. verzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem maſſiven Vorder⸗ 
hauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 1339 N gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
ee den 2. October c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushoſe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung 
des D Zuſchlag zu 2 ꝗ 5 2 

e axe dieſes Grundſluͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrat 
gtuctionaton Seren E =. 7 Ff unf giſtratur und bei dem 
Danzig, den 6. July 1832. 
Röniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


u 
e 
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Le 

ie am 3. Januar 1779 geborne Chriftine N Stelter, derehelicht 

an den bereits dae Pfarrer Trieglaff zu Sta bal Marienburg, 5 ſich 

aus ihrem gedachten Wohnorte am 28. October 1821 entfernt, feit diefer Zeit aber 
von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht don ſich gegeben. 

Ihr Bruder, der Kandidat Johann Peter Stelter, hat auf die Todeserklä⸗ 
rung ſeiner gedachten Schweſter angetragen; es wird daher die Chriſtine Eliſa⸗ 
beth Stelter verehelicht geweſene Trieglaff aufgefordert, innerhald 9 Monaten 
a, dato dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte von ihrem Leben Nachricht zu ge⸗ 
den, oder in dem auf den 24, Novemder 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgetichts⸗Aſſeſſor Krug anberaumten Termin entweder 

rſoͤnlich, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihr die hie⸗ 
90 n Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Raabe und Röhler in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den zu erſcdeinen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen hat, daß fie für todt erklaͤrt und 
ihr vorhandenes Vermögen ihren, nach den hieſigen Geſetzen zur Erbfolge berufe⸗ 
nen Verwandten wird ausgeantwortet werden. 

Baugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der verehelicht gewe⸗ 
ſenen Pfarrer Trieglaff, Chriſtine Eliſabeth geb. Stelter, hiedurch aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihr Erbrecht auf den Nachlaß der 
Verſchollenen nachzuweiſen. Die ſich nicht Meldenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
nach der erfolgten Todeserklaͤrung der Chriſtine Eliſabeth Stelter das zum Nach⸗ 
laſſe derſelben 5 e n denjenigen wird zum Eigenthume zugeſprochen 


werden, welche ſich als die na Erben werden legitimirt haben. 
Marienwerder, den 4. Rodember 1831. 
* erer, Königlich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. - 


Nachdem von dem unterzeichneten Gericht uͤber das Vermoͤgen des hieſigen 
Kaufmanns Carl Wilhelm Peter ſen Concursus Creditorum eröffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelde hiermit verhänger, und allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte das 
von zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤr⸗ 
derſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
BALL. in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
ge e 141 an N ˖ 19 in4 
8 er wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 

antwortet werden ſollte, ſolcdes fur nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweilig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 


dem feines daran habenden Unterpfands oder anderen Rechts für verluſtig 


erklart werden ſoll. 5 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
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Nachdem äber den Nachlaß des hieſelbſt berſtorbenen Johann geinrich 
Kayſer, durch die Verfügung vom 30. Nobember 1830, der erbſchafiliche Lig unda⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden, fo werden der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Zimmergeſell Carl Zeinrich Kayſer, ſo wie die ſonſt noch vorhandenen unbekann⸗ 
ten Gläubiger hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem au 

, den 17. November e. Vormittags um 10 Uhr f N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzten Liguidationszermin, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Brieſſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber, im Original oder in baglaub ter 
Abſchrift vorzulegen, und das Mörhige zum Protokoll zu verhendeln, wit 
der beigefuͤͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu 
erfolgender Inrotvlation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nut 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a . 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchoft fehlt, 
die hieſigen Juſtizeommiſſarien Niemann, Störmer und Scheller als Bevollmaͤch⸗ 
tiate in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 1 
Elbing, den 12. Juny 1832. n 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 8 


Am Sonntag den 12. Auguſt d. J. find in nachbe nannten Kir en 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Matien. Herr Wüßelm Auguſt Meyer, Gutsbeſitzer in Orcitkowe bei Thorn mit Jungfrau Adel⸗ 
hald Eloiſe Schartmann aus Thorn. 
Koͤnigl. Kapelle. Jacob Hempel, Wiltwet, Korumeſſer, und Inngfer Maria Thertſia Krause. 
St. Catharinen. Joſeph Majewsky, Wittwer, mit Jungfer Julie Eleonora Janzen. 
St. Eliſabeth. Herr Johann Gottlieb Ludwig Kraufe, Canzelliſt bei dem een Commerj- und Admi⸗ 
talitäts⸗Collegium mit Jungfer Louife Caroline Kraufe. 
\ Der 3 ER bei Oliva Herr Ludwig Konefke mit Jungfer Cate⸗ 
ine Louiſe Lemke. \ 
Et. Bartpotomdi. Der e Carl Auguſt Daumer und Sophia Elifabeth Catharina Fick. 
il. Der Unteroffizier Carl Wilhelm Mathe und Charlotta Eliſabeth Sooſt. 
Hell. Leichnam. Der Unttroſſtzier vom aten Infanterie⸗Reg. Julius Preifmeyer und Jungfrau Bertha 
Henriette Diiobeck von der Saspt. 


Unzahl der Gebornen, Copulirten und Geforbenen 
vom 4. bis zum 11. Auguſt 1832. 


St wurden in ſammtilichen Kiechlptengeln 16 geboren, 11 
2 29 Perſonen Drarabın. en, 11 Paar copylist 
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London, Sicht 1 Mon. 


3 Mon. 


rg f} "Sicht 


— 10 Wochen 


Holland, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage - 
— 2 Mon. 
Paris, 3 Monat 
8 8 = 
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Ungekommene Schiffe zu Danzig den 18. Auguſt 1832. 
Ei b Bruns b. Leer, k. 8. m. Pfannen, Kuff, . 37 N. Otdre. 


Erich nach der Oſtſee m. Ballaſt. 


5. Böhrend nac 1 m. Zink. 
i 


h. 5, Grott vetpool — Holz. 


Wechsel- 


Der Wind N. O 


und Geld- Cours. 
Danzig, den 20. August 1832. | 
Briefe. | Geld. Degehrtjansgebas 
— — Holl. neue Duc. 1831. 25 —.— 
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